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Keine Änderung des Bebauungsplans wegen Erhalt der freien Aussicht

Der freie Blick in die Landschaft und der Erhalt des Landschaftsbildes sind ggf. keine Belange, die
eine Stadt oder Gemeinde in ihrer Abwägung zur Änderung eines Bebauungsplans berücksichtigen
muss.

Der Erhalt der freien Aussicht auf ein Feld sowie den Kamm des Wesergebirges in weiter Entfernung
begründet keinen abwägungserheblichen Belang, der in der Planung zu berücksichtigen wäre. Zu
dieser Entscheidung kamen die Richter des Oberverwaltungsgerichts Lüneburg (OVG) in ihrem
Beschluss vom 3.3.2021.

Bei dem entschiedenen Fall ging der Eigentümer eines mit einem Einfamilienhaus bebauten
Grundstücks mit mehreren Normenkontrollanträgen beim OVG gegen einen Bebauungsplan vor.
Dieser sah vor, dass auf den neuen Wohnbauflächen Einzel- und Doppelhäuser in einem Abstand
von etwa 11 m zur Grundstücksgrenze errichtet werden durften. Die Anträge begründete er damit,
dass im Zuge der Bebauung die bisherige Aussicht auf einen Acker und das weit entfernte
Wesergebirge wegfallen würde.

Alle Beiträge sind nach bestem Wissen zusammengestellt.
Eine Haftung für deren Inhalt kann jedoch nicht übernommen werden.
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